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D
igitale Bezahlschran-
ke ja oder nein, Ausbau 
des klassischen Abos 
bei gleichzeitiger An-
strengung, auch das 

ePaper zu pushen und generell 
die Frage nach den künftigen 
Erlössträngen bei Medien – da-
rüber und auch über die Angrif-
fe auf Medienvertreter etwa bei 
Corona-Demonstrationen spre-
chen VÖZ-Präsident und Styria-
Vorstandsvorsitzender Markus 
Maier und VÖZ-Geschäftsführer 
Gerald Grünberger im Gespräch 
anlässlich der Präsentation der 
aktuellen ÖAK-Zahlen. 

medianet: Die aktuellen ÖAK-
Daten für das Jahr 2020 sind 
da, und betrachtet man die Auf-
lagenzahlen einzelner Medien, 
insbesondere innerhalb der ein-
zelnen Gattungen wie Tageszei-
tung, Magazine oder Wochen-
zeitungen, ergibt sich ein sehr 
diverses Bild: Während es vor 
allem bei manchen Magazinen 
zum Teil dramatische Einbrü-
che innerhalb der letzten Jahre 
gegeben hat, haben es einige so-
wohl nationale als auch regio-
nale Tageszeitungen geschafft, 
ihre Print-Abos zu steigern. Die 
digitalen Vertriebswege im Auge 
behaltend: Welche Bedeutung 
hat das klassische Print-Abo für 
von Ihnen vertretene Medien?
Markus Mair: Österreich ist 
seit vielen Jahren ein Abo-Land. 
Angesichts des immensen Wett-
bewerbs, der am Werbemarkt 
herrscht, wird das Vertriebsge-
schäft im Refinanzierungsmix 
immer wichtiger. Selbstver-
ständlich versuchen daher die 
Medienhäuser verlegerischer 
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Österreich ist ein 
Land der Abos 
VÖZ-Präsident und Styria-Vorstandsvorsitzender Markus Maier 
sowie VÖZ-Geschäftsführer Gerald Grünberger im Interview.

Gerald Grünberger, VÖZ-Geschäftsführer, Markus Mair, VÖZ-Präsident und Vorstandsvorsitzender Styria Media Group AG.




